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Ihre Anfrage RA-146/2023 - Sanierung Wladimir-Sagorski-Straße

Sehr geehrte Frau Brünler,

zu Ihrer Anfrage teile ich Ihnen im Auftrag des Oberbürgermeisters Folgendes mit:

1. Wird im Zuge der Sanierungsmaßnahmen die komplette Wladimir-Sagorski-Straße
zwischen Burkhardtsdorfer Straße und Robert-Siewert-Straße saniert?

a. Wenn ja, wie ist dafür die Zeitschiene?
b. Wenn nein, was sind die Gründe dafür?

Nein, da das Projekt vom Rückbau der Fußgängerunterführung ausgeht. Die finanziellen Mittel
sind darauf beschränkt. Dort, wo in den Straßenbereich eingegriffen wird, wird dieser neu
hergestellt.

2. Wann ist geplant mit der Sanierung der Kreuzung Robert-Siewert-Straße/Wladimir-
Sagorski-Straße zu beginnen?

Der jetzige Planungsstand geht von einem Baubeginn im Frühsommer 2024 aus.

3. Werden bei der Neugestaltung des Kreuzungsbereiches, v.a. für den
Fußgängerverkehr, die „Nutzer:innen“ vor Ort (bspw. Janusz-Korczak-Schule,
Seniorenpflegeheim Matthias-Claudius-Haus, Bürgerplattform Chemnitz, Süd) mit
einbezogen? Wenn nein, warum nicht?

In das Projekt Rückbau der Fußgängerunterführung und der damit verbundenen Neuordnung der
Verkehrswege werden alle Verkehrsteilnehmer mit einbezogen.

4. Wie sieht die Planung für die Fußgängerunterführung aus? (Verfüllung oder nur
Abdichtung der Eingänge)

Die Fußgängerunterführung wird komplett verfüllt. Die Konstruktion wird teilweise zurückgebaut,
um ein unkontrolliertes Absacken auszuschließen.

Freundliche Grüße

Michael Stötzer
Bürgermeister


